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Sonnabend den 9. October.

Bekanntmachungen.
In der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 43 procentigen Preußiſchen

Staats Anleihe vom Jahre 1848 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern mit
dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. April 1870 ab täglich, mit Ausſchluß
der Sonn und Feſttage und der zu den Kaſſen Reviſionen nöthigen Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staats
ſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt Oranienſtraße Nr. 94., gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen,
erſt nach dem 1. April 1870 fälligen Zinscoupons Ser. VI. Nr. 4. bis 8. nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen ſind.

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen RegierungsHauptkaſſen ſowie bei der Kreiskaſſe in Frank
furt a. M. und den BezirksHauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden.

Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche ſie der Staats
ſchuldenTilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, mit unentgeltlich abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten.
Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldver-

ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.
Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbezeichneten

Anleihe, ſowie der Anleihen aus den Jahren 1854. 1857. und 2ten 1859er, welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am
10. März d. J. ſtattgehabten der Staats Anleihe von 1848) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer Kapitalien

n Betreff der am 10. März d. J. ausgelooſten und zum 1. Oktober d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das
an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis, den Steuer und
den Forſtkaſſen, den Kämmerei und anderen größeren KommunalKaſſen, ſowie auf den Büreaus der Landrätbe und Magiſträte zur Einſicht

offen liegt.
Schließlich wird noch bemerkt, daß von den Schuldverſchreibungen der Staats- Anleihe von 1848 die

Appoints Lit. F. a. 10 Thlr. nunmehr ſämmtlich ausgelooſt und zur Rückzahlung der Kapitalien gekündigt ſind.
Die gekündigten Obligationen treten vom Tage des betreffenden nach jeder Verlooſung bekannt gemachten
Kündigungstermines ab außer Verzinſung.

Berlin, den 13. September 1869.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Exemplare der Ver-
zeichniſſe der am 15. September 1869 gezogenen, zur baaren Einlöſung am 1. April 1870 gekündigten Schuldverſchreibungen der frei
willigen Staatsanleihe vom Jahre 1848 in meinem Büreau, in der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des Kreiſes,
bei der Königlichen Kreiskaſſe hier, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften des Kreiſes zur Ein
ſicht ausliegen.

Merſeburg, den 30. September 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Der hinter dem Schloſſergeſellen Johann Gottfried Kyburg genannt Wagner aus Querfurt von mir unterm 26. Juli d. J.

erlaſſene Steckbrief hat ſich durch die Wiederergreifung des Kyburg erledigt.
Merſeburg, den 1. October 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Für die Hinterbliebenen der in den Kohlenbergwerken bei Plauen Verunglückten ſind ferner eingegangen
75 Thlr. 20. Sgr. von der Commun Schafſtädt, 3 Thlr. von der Commun Wüſteneutzſch, 4 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. von der Commun
Schotterei, 27 Sgr. von der Commun Söſſen, 5 Thlr. von der Commun Raßnitz, 7 Thlr. 9 Sgr. von der Commun Muſchwitz, 1 Thlr.
von N. St., 3 Thlr. von G. C. G., 2 Thlr. vom Herrn Mühlenbeſitzer Uhlig aus Meuſchau, 13 Thlr. 5 Sgr. von den Gemeinden Zöſchen,

Zſcherneddel und der II. Schulklaſſe daſelbſt lin Summa 101 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., ſo daß mit Hinzurechnung der früher eingegangenen Beträge überhaupt 178 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf.
an das Unterſtützungs Comité in Dresden abgeſendet worden ſind.

Merſeburg, den 2. October 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

neeeeeeo re

Ich mache hierdurch bekannt, daß
Johann Karl Naumann zu Modelwitz und Karl Eduard Günther zu Sößen

zu Ortsrichtern und
Friedrich Auguſt Beyer zu Modelwitz, Johann Chriſtoph Finkgräfe zu Atzendorf, Johann Friedrich Schmidt zu Hohen-
weiden und Karl Heinrich Dreßler zu Sößen

zu Gerichtsſchöppen erwählt und als ſolche für die betreffenden Ortſchaften von mir beſtätigt und verpflichtet worden ſind.
Merſeburg den 6. October 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.



Jch mache bekannt, daß der bisherige Polizeidiener Gotthardt Friedrich Kämpf von hier vom 1. October e. ab zum interi J

miſtiſchen Wege Aufſeher für den Kreis Merſeburg beſtellt und als ſolcher verpflichtet worden iſt. liche, i
Merſeburg den 4. October 1869.

Der Königliche Landrath zur AlWeidlich. 2e in e Controll-Verſammlungen. eſenNachdem der Plan zur Abhaltung der diesfährigen Herbſt Controllverſammlungen von dem Königlichen Brigade Commando gemach

die Beſtätigung erhalten hat, werden: Ma) die Wehrleute, Reſerviſten und die auf Reclamation entlaſſenen, ſowie die als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispo.
ſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der L. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert:
zum 21. October e., Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthof „zum rothen Löwen“ die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld, 2

Döhlen Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronig, zu Mer
zum 21. October e., Nachmittags 3 Ahr, in arg am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf, nothwe

Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens,
Seegel, Sittel, Söheſten, Sößen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen, forderli

zum 22. October e., Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Pfliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, D
Dehlitz a h Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, wenn
Veſta und Zöllſchen,

zum 22. October e., tag 3 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt, und b
Dürrenberg Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Detzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz Zubehö

Treben und Witzſchersdorf, reſp. nzum 23. October e., Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey, als Be
Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſte- D

neutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel, ſpäteſtezum 23. October e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſtbofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlit, D
Göhren, Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen, S

zum 23. October e. W lage 3 Ahr, in Schkeuditz am Nathskeller die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz Räume
Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz,

b) die Wehrleute, Reſerviſten und die auf Reclamation entlaſſenen, ſowie die als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispo- müſſen
ſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 2. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72. gegen

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert: Hzum 25. October e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf,
Holleben, Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau,

zum 25. October e. Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B.,
Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau,

zum 26. October c., Vormittags 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf,
Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Ober- A
kriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf,

zum 26. October e., Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Schießhauſe die Mannſchaften aus Schafſtädt Gaſthaus „Frei im Aien-
Felde“ und Niederwünſch,

zum 27. rer e. Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf, d im
Blöſien, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeuna und Zſcherben, verſen

zum 27. October e., Nachmittags 3 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göh-
litzſch, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf
zu Controllverſammlung pünktlich zu geſtellen. Militairpapiere ſind mitzubringen. Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche

ermine behindert ſein, den Controllverſammlungen beizuwohnen ſo iſt dies durch ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen.
Die Medaillen ſind anzulegen. Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten beſondere Ordre.

Mannſchaften, welche ſich an einem anderen Controllplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind,
werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrolle beordert.

Weißenfels, den 6. October 1869.
Das Commando

des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
ehe von Keſſel, Oberſtlieutenant z. D. und Bezirks Commandeur.

Für die Correſpondenz nach Belgrad und den übrigen Poſtorten des Fürſtenthums Serbien kommen vom 1. October d. J. ab
folgende Beſtimmungen gleichmäßig in Anwendung.

Briefe nach Serbien können entweder bis zum Beſtimmungsort frankirt oder unfrankirt abgeſandt werden.
Das Geſammtporto beträgt pro Loth inel.

für frankirte Briefe nach Serbien 1 Groſchen reſp. 5 r.,
für unfrankirte Briefe aus Serbien 3 Groſchen reſp. 10 r.

Druckſachen und Waarenproben werden gegen ein Porto von Groſchen reſp. 2 r. für je 2, Loth incl. befördert, wenn ſie frankirt
ſind die Francatur iſt thunlichſt unter Verwendung von Poſtfreimarken zu bewirken. Jm Uebrigen unterliegen Druckſachen und Waaren-
proben denſelben Verſendungsbedingungen, welche für den Verkehr mit Süddeutſchland und Oeſterreich maßgebend ſind. r

Briefe, Druckſachen und Waarenproben können auf Verlangen des Abſenders unter Recommandation expedirt werden. Re 129
commandirte Sendungen müſſen ſtets frankirt werden und unterliegen dem Porto, wie gewöhnliche frankirte Sendungen gleicher Art und
außerdem einer Recommandationsgebühr von 2 Groſchen oder 7 Fr. Der Abſender einer recommandirten Sendung kann durch Vermerk
auf der Adreſſe beanſpruchen, daß ihm das vom Empfänger vollzogene Recepiſſe zugeſtellt werde; für die Beſchaffung des Recepiſſe iſt W
vom Abſender eine weitere Gebühr von 2 Groſchen oder 7 Fr. zu entrichten. dehör,

Das Verfahren der r erung iſt zuläſſig bei recommandirten Briefen nach ſolchen Orten in Serbien, in denen ſich j Hanua
eine Poſtanſtalt befindet. Die Expreßgebühr beträgt 3 Groſchen reſp. 11 Er. und iſt im Voraus zu entrichten.

Jn Betreff der Taxen und der Verſendungsbedingungen für Jahrpoſtſendungen nach Serbien ertheilen die Poſtanſtalten auf E

Verlangen nähere Auskunft. burg 9Berlin, den 28. September 1869. EGeneral Poſt-Amt. P elgruBekanntmachung. Zekanntmachung.Bei der hieſigen Saline wird die Stelle eines Nachtwächters, Ohnweit des Dorfes Spergau bei der Wärterbude Nr. 20. Th. W
mit welcher ein monatliches Einkommen von 14 Thlr. verbunden ſollen
iſt, mit dem 1. November d. J. vacant. Civilverſorgungsberechtigte Mittwoch den 13. October e., von Vormittags 8 Ahr ab,
Perſonen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle Willens und quali- eine Partie ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend unter
fizirt ſind, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe perſönlich den im Termine noch bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert

bei unterzeichnetem Amte baldigſt melden. werden. WweiDürrenberg, den 6. October 1869. Weißenfels, den 4. October 1869. ReujaKönigliches Salzamt. Der Abtheilungs Ingenieur F. Schwarzenberg

Lute
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Neujahr 1870 zu beziehen. Näheres Markt Nr. 11.

Vermiethung. Die innerhalb des Sixtithores befind
liche, in die Stadtmauer eingebaute Bude wird zu Neujahr 1870
wiethlos und ſoll von dieſer Zeit ab anderweit vermiethet werden.
Zur Abgabe der Gebote haben wir Termin auf

Donnerstag den 14. d. Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Miethluſtige, ſich in
dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine bekannt
emacht.

Merſeburg, den 6. October 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Da die regen Verkehrs Verhältniſſe der Telegraphen Station

zu Merſeburg die Trennung derſelben von dem dortigen Poſt-Amte
nothwendig machen ſo wird die Anmiethung eines Dienſtlocales
für r zu etablirende ſelbſtſtändige Telegraphen Station er
orderlich.

Das zu miethende Lokal muß dem Publikum leicht zugänglich,
wenn möglich in der Mitte der Stadt belegen ſein und, entweder
zur ebenen Erde oder im erſten Stock, mindeſtens ein geräumiges
und helles Zimmer nebſt einigen kleineren Räumen und ſonſtigem
zubehör enthalten. Nöthigenfalls würde jedoch auch auf größere
reſp. mehr Räumlichkeiten unter Benutzung einzelner derſelben

als Beamtenwohnung reflectirt werden.
Das Miethsverhältniß muß wenn möglich mit dem 1. Januar,

ſpäteſtens aber mit dem 1. April k. J. beginnen.
Der Miethsvertrag wird auf 5 bis 6 Jahre abgeſchloſſen.
Schriftliche Offerten welche neben der Angabe der disponiblen

Räume, auch die Höhe der geforderten Miethe, ſowie den Termin,
zu welchem die Beziehung der qu. Räume erfolgen kann, enthalten

müſſen, wird der dortige Magiſtrat bis zum 10. October e. ent
gegen zu nehmen die Güte haben.

Halle a/S., den 30 September 1869.
Telegraphen-Direetion.

Bothe.
Bekanntmach ng.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Schwellenauction.

Auf Bahnhof Merſeburg ſollen
Dienstag den 12. October e., von Vormittags 8 Ahr ab,

eine Partie ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend unter
den im Termine noch näher bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden.

Weißenfels, den 4. October 1869.
Der Abtheilungs Ingenieur F. Schwarzenberg.

Korbweiden Verkauf.
Mittwoch den 13. October d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen

beim Rittergut Kötzſchau die diesjährigen Korbweiden meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Vabe, Dolguſſeher.
Dienstag den 12. October, Nachmittags 3 Ahr,

ſoll die Weidennutzung an den Buhnen hinter dem Schkopauer Ritter
gutsgarten öffentlich verkauft werden.

Der Bauinſpector Opel.
Zu verkaufen ſind eirea 100 Stück leere Rhein wein-
Haschen billigſt durch die Exped. d. Bl.

e

Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen beim Maurer
F. Thieme, Sixtiberg Nr. 581.

Ein Logis iſt an ruhige Miether zu vermiethen und ſofort oder
1. Januar zu beziehen. Preis 40 Thlr.

W. Fuhrmann, Markt 48.
Jn meinem neuerbauten Hauſe Halleſche Straße Nr.

es? ſtehen von jetzt ab und zu Neujahr drei Logis im Preiſe
zu 26 Thlr. zu vermiethen und zu beziehen.

Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben nebſt allem Zu
behör, iſt verſetzungshalber von jetzt ab zu vermiethen und zum 1.
Januar zu beziehen Oberbreiteſtraße Nr. 467.
Merſeburg, den 30. September 186

Ein Logis iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen Oberalten
burg Nr. 837 zu erfragen Oberbreiteſtraße Nr. 482.

Ein Logis iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden

delgrube 819 J. Wendel.7 Eine Stube mit Möbel iſt zu vermiethen Hälter-
W gaſſe Br. 58SsEin kleines freundliches Logis mit Zubehör iſt an kinderloſe
Kute von jetzt ab zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.

C. Buchalla, Grünegaſſe 266.
Grünemarkt Nr. 17, iſt ein Logis, beſtehend aus einer Stube,

jwei Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und
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vermiethen.
Jn der Separations ſache

Meuſchau
werden zur Beſtreitung von Baukoſten erforderlich 1000 Thlr.
Die Jntereſſenten werden hiermit aufgefordert, ihre Beiträge bis zum
20. d. M. an mich gelangen zu laſſen.

Merſeburg den 2. October 1869.
Hetzer, Zimmermeiſter.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt, die der hieſigen Neumarkts-

Pfarre zuſtehenden Getreidezinſen Montag den 18. d. M. in
Goddula und Dienstag den 19. d. M. in Kauern zu vereinnah
men, was den betreffenden Cenſiten hierdurch bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 7. October 1869.
Kirſten, Makler.

Die brauberechtigten Hausbeſitzer der Vorſtadt Neumarkt können
Sonnabend den 9. d. M. von 12 bis 3 Uhr bei dem Unterzeichneten
Erbpachtsgelder in Empfang nehmen.

Vorſtadt Neumarkt 915. E. Glaß.
Allerneueste Glücks Offerte.

Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

Gottes Segen bei Cohn?“
Gross artige wiederum mit Ge-winnen bedeutend vermehrte Ca-päütalienverloos ung von nahe 4

Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die
Stants- Regierung selbst.

Beginn der Ziehung am 20. October d. J.
Nur 2 Thlr. oder I Thlr. oder 15 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirk-
liches Original-Staats-Loos, (nicht von den
verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver-
sendung dieser wirklichen Original-Staats-Loose gegen frankirte Einsendung des
Betrages oder Fegen Postvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden staat-
Ich beauſtragt.
e Es werdennurGewinnegezogen.Die Haupt Gewinne betragen 250.,000,
200,000, 190.000, 175, 000, 170,000,
165.000, 160,000, 155,000. 150., 000,
100,000, 50,000, 40.,000, 25.,000., 2
20,000. 3 à 15,000, 3 à 12., O000, 3 à 10.000.,
4 à 8000, 5 à 6000, 11 à 5000, 4000. 29
3000, 131 à 2000, 6 à 1500, 5 à 1200, 156
à 1000. 206 à 500, 6 à 300., 272 à 200. 24550
Gewinne à 110., 100. 50, 30.

Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von
2 Thalern

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
sten sende unter Stanatsgarantie meinen
geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt
und verschwiegen zu.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessenten
bereits allein in Deutschland die aller-
höchstem Haupttreffer von 300.,000,
225.000,. 187,500. 152. 500, 150.000,
130.,000. mehbhrm. 125. O00. mehrmals 100, O00,
Kürzlich schon wieder das grosse Loos
von 127,000 und jüngst am 30. Juli schon
wieder 5 der grössten Haupt- Gewinne
in dieser Gegend ausbezahlt.

x Jede Bestellung auf meine Original-x Staats-Loose kann man der Bequemlichkeit
X halber auch ohne Rriäef. einfach auf eine

X jetzt übliche Postkarte machen. Dieses
S ist gleichzeitig bedeutend billiger als

h Postvorschuss.
Laz. Sams. Cohn in Hawburg,
Haupt Comtoir, Bank- und Wechselgeschäft.

Echt Haarlemer Hyacinthen, Tulpen, Co-
cus 2c. empfiehlt in beſonders ſchöner Qualität die Handelsgärtnerei

von Julius Hoffmann in Naumburg a/S.
Preis Courante gratis.

Schmalegaſſe 520. iſt ein freundliches Familienlogis zu

e



Grundstücks Verkauf oder Verpachtung. Mein in hieſiger Altenburg sub Nr. 733. belegenes Wohnhaus
nebſt Brauhaus mit darin befindlichen Brau Utenſilien, ſowie 4 Malz ünd Getreideböden, ſtelle ich hiermit unter günſtigen Bedingungen
zum Verkauf oder auch zur Verpachtung. Die Uebernahme kann ſofort erfolgen. Reflectanten können die Lokalitäten zu jeder Tages
zeit in Augenſchein nehmen und mit dem ſich einige Tage hier aufhaltenden Unterzeichneten direct unterhandeln.

Merſeburg den 8 October 1869 Clauß, im Ritter St. Georg wohnhaft. empfie
Vertige Sophas von 12 Thlr. an Bettstellen mit Sprungfeder Matratzen von 11 Thlr. an be

Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

e e e enDamenpelze, G Knauth Seiden und Filzhüte, Knaben und
Pelze e u Rages e h Herren Knaben undPelzfutter, Müffe, indermützen, franzöſiſche und engliſKragen, Stola und SF. MBntenpfan SF. Muügen, ſowie eigenes Fabrikat e
Borduren ver Angorn, Pelzwaaren 7 Hut- und Mützen- Fabrik Stoſe Mitte r
Kanin in h und Lager. ſchuhe, x und Cocarden alleſchwarz und weiß. lle Sorten Handſchuhe, Hoſenträger,Größte Auswahl. Alle Beſtellungen r werden prompt Shlipſe, Chemiſettes in weiß u. bunt.

Billigſte Preisſtellung. Billigſte Preiſe.Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier
90. Gotthardtsſtrabe 90.

in dem neuerbauten Hauſe des Herrn Fleiſchhauer ein
Herren-, Damen- Kinder-Garderoben-Geschäft,

was ich hiermit beſtens empfehle.
er aus Halle.2 22ummWWmm2m-- d --2--202 W„;

Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht und Rheumatismus unübertrefflich bewährte

Laiüritz'sche Waldwoll- Watte, das Oel, sowie die Waldwoll Vnterkleider,
Flamnell, Sträckgarn, Sohlen u. s. w.

sind nebst genauer Gebrauchsanweisung für Mlierseburg nur allein echt zu haben bei

Morite Seidel.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, dass von heute ab mein Engros-
Geschäft vom Hetail-Geschäft streng geschieden ist. Ersteres befindet sich in dem-

selben Hause arbeiteI Treppe hoch cnztund bietet in Chüſſfons, Shärtings, gestr. Satins, weissen baum w. Ba-
masten, MDimäüties, glatten G gerauchten Wiques, den verschiecdensten Eet
Sorten von Bettadecken, wWeissen e bunten Gardinen aller Art,
glatten G gem. FIulls, Mansogs, Batistes, Cournl. VIvlls, weissen
Co. Wariatannes, Vüutter- Vlulls G Wetter Gazen ete. ein frisches und
sehr reich ausgestattetes Sortiment dar.

Male a. S., den 30. September 1869. Hochachtungsvoll empfie
O. C gr. Ulrichsstr. 61.Weissenfels, den I. October 1869.

p. P. sHiermit beehren uns Ihnen ergebenst anzuzeigen dass wir die hiesige
2 7Eisengiesserei und Maschinenfabrik

käuflich erworben haben und deren Betrieb von beute ab unter der Firma AModcdick G Röthe
für unsere gemeinsehaftliche Rechnung fortsetzen werden.

Wir empfeblen uns für den Bedarf von Theer- Schweelereien, Solaröl- und Paraffin Fabriken, Mählen An-
lagen, Zucker Pabriken, Brauereien, Brennereien, Gas Fabriken, für landwirthschaſtliche Maschinen, Werkzeug-
und Holzbearbeitungs Naschinen, Dampf- Naschinen, Transmissionen, Bau- Arbeiten ete., sowie für jegliche ein- J nes
schlagende Reparatur

Zugleich eröffnen wir ein
Technisches Bureau

zur Auskunfts Ertheilung und Anfertigung von Zeichnungen Anschlägen und Plänen.
Geschenktes Vertrauen werden wir rechtfertigen und bitten um geneigte Aufträge

Hochachtungsvoll Johannes Hoddick.Ferdinand Röthe.
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haus J Sonnta den 10. Oetober bin ich im Hotel zurO. So Sonne van Uhr u ſorechen. e Stages früher L. A. Weddy, C. Haum.empfiehlt: Giüccelhnt Rheumatismus, rheum. Zahn- und KopfKieler Speckbücklinge, s ſchmerz, Gliederſchwäche, beſonders bei Kin

Bratheringe, vorzüglich ſchön, dern Nervenſchwäche, Magenkrampf, Mißwachs, Unterleibs-
er, nene sSardines à lhuile, ſchwäche heilt ſchnell und ſicher der ſtärkende Nervenbalſam der

Schweizer Käse, Apotheke Neu Gersdorf. Viele Briefe, auch ärztlicherſeits,
Limb. Käse à Stück 3--4 Sgr., conſtatiren die treffliche, ſtärkende Wirkung dieſes einfachen Haus

und Traubenessig, mittels. 1 Fl. 5 Sgr. Jn Merſeburg bei Guſt. Elbe.
nd h &K Mohnöl, ganz friſch, el n i erſliſ eſfergurken, r 7h Schmelzbutter in friſcher Waare billigſt,

„Engl. Rocks Drops, nen angekommen. e
alle Um vielfachen Auffordernungen ent- ſoS mittel der Bonner Kraftzucker von J. G. Maaße Derſelbe iſt in Tafeln à 3 und 1 ſowie Kraftzucker- cr, gen zu kommen, erkläre ich mich zur

Bonbons in Paqu. à 4 Sgr. mit Gebrauchs Anweiſungnfertigung ſchriftlicher Arbeiten nach
Taxe bereit. J. V. W er. a in Merſeburg bei H. Schultze jr. zu haben.

G R nnI Ppileptische Krämpfe Fallsuehbt) beilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Aus wärtige hbrieſlich.
Schon über Hundert geheilt.

o Her he.Burgstrasse Nr. 219.,
empfing ſeine Meßwaaren, als: Seelenwärmer, Fanchons,
Kinderjäckchen, Mützen, Strümpfe, Zephir-, Moos-

e und Strickwolle, angefangene Stickereien, Stickmuſter,Die zweite Sendung direct aus Holland bezogenen Blumen- Beſätze, Jaquets, ſowie alle Arten Knöpfe, Weißwaaren,
zwiebeln, als: Hygeinthen, Tulpen, Eroecus c. trafen ein. Crinolinen, Broſchen, DOhrringe u dergl. mebr

Jndem ich dieſelben Blumenfreunden zur geneigten Abnahme Iempfehle, bemerke ich, daß die Hyacinthen in d. J. von ſelten da- De Das Auge der Mutter

geweſener Größe ſind. S sWie in früheren Jahren ſo übernehme auch jetzt bereitwilligſt r e e In n wenn ſich daſ
das Einpflanzen der Zwiebeln in Töpfe oder freies Land.Desgleichen ſind wohlſchmeckende Weintrauben in kleinen und Dieſe Worte habe ich ſchätzen gelernt, als ich ſah, daß

mein Kind jeden Tag mehr und mehr abnahm, da ihm die
a größeren Quantitäten fortwährend zu haben in der Handelsgärtnerei Muttermilch nicht zuſagte und ſchon war es ſo ſchwächlich

a Voigt (Promenadenwe g. Dr di daß, r d 23 Erdenkliche zur
tärkung meines Kindes vergeblich angewandtder, Etabli ſſements Anz eig e. ich jede Hoffnung auf Lebensfähigkeit aufgab. Von einem

Den geehrten hieſigen und auswärtigen Damen die ergebene Freunde wurde mir der Timpeſche Kraftgries empfohlen und
Anzeige, daß ich vom 1. October ab am Markt im Hauſe der Frau als ich denſelben anwandte, wurde mein Kind von

J de Lolme ein Putz- S Modewaaren- Geſchäft etablirt Stunde an wohler und kräftiger und erfreut
habe und bitte bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt beehren zu ſich gegenwärtig der vortrefflichſten Geſundheit,
wollen. daß ich nicht umhin kann, allen Müttern, denen das WohlJch ſichere bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. ihrer Kinder am Herzen liegt dieſes Mittel dringend zu

Ergebenſt empfehlen. Leipzig, den 13. Juli 1869.8 Louiſe Haack. Edmund Bühligen, Coiffeur.lem- NB. Auch kann ein junges Mädchen, welches Luſt hat Putz à Pack. 8 und 4 Sgr. bei G. Elbe in Merſeburg.
arbeiten zu erlernen ſogleich antreten. D. OEinem hochgeehrten Publikum der Stadt Merſeburg erlaube ich mir hiermit ergebenſt
anzuzeigen, daß ich vom 1. October ab das Hotel zum halben Mond übernommen habe.

Es wird mein Beſtreben ſein, den mich beehrenden Gäſten ſtets mit guten Speiſen und
on Getränken aufzuwarten. Ergebenſt

rt., C. Arh,u früher Bahnhofs Reſtaurateur in Coswig.
Zur bevorſtehenden Winter- Saiſon

empfiehlt Filzhüte, Blumen und Hutfacons, ſowie Sammet, Seiden und Atlasbänder in großer Auswahl zu bedeutend billigen Preiſen.
Auch werden Facon und runde Hüte ſauber nnd billigſt moderniſirt in der Putz und Weißwaarenhandlung von

I gWilh. verw. Juſtin.
39, Stulpen, Kragen, Shlipſe, Morgenhäubchen, Pliſſéſtreifen, Einſatz und Waſchſpitzen, Kinderhäubchen, mit und ohne Garni-

rung, Schürzen, Lätzchen u. ſ. w.
Chemiſettes, Herrenkragen, Shlipſe, Stulpen Oberhemden, Arbeitsblouſen empfiehlt billigſt

die Putz und Weißwaaren Handlung von
Wilh. verw. Juſtin,

Entenplan 197. vis à vis der Stadtkirche.

Aachener und Münchener Feuer-Versicherungs-Gesellschaft.
An- Auf erhaltene Veranlaſſung erklären wir hiermit, daß unter den aus kriegeriſchen Ereigniſſen entſtehenden Brandſchäden,

eng auf welche die Feuerverſicherung keine Anwendung findet, von Seiten unſerer Geſellſchaft lediglich verſtanden wird: Die Beſchädigung
eus oder Zerſtörung des Eigenthums im Kriege durch Anwendung der Waffengewalt zum Angriff oder zur Vertheidigung auf Anordnung
en J eines Befehlshabers.

Dagegen ſind andere blos während des Krieges entſtehende Brandſchäden nicht darunter begriffen. Demnach ſind:
alle Schäden, welche im Kriege durch fremde Ruchloſigkeit, Muthwillen oder Bosheit, ſei es von Truppen Armeegefolge
oder von Seiten anderer Leute herbeigeführt werden,

vergütungsfähig und werden jederzeit von unſerer Geſellſchaft vergütet werden.
Aachen, den 1. October 1869.

Die Direction der Aachener und nene Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.
rüggemann.



Chignons, Chignonsunterlagen, Haarrollen, Scheitel, Locken,
Flechten und div. andere Haararbeiten werden ſchnell und ſauber ge
fertigt; auch werden von ausgekämmten Haaren dieſelben Arbeiten

gefertigt von Marie Dahn geb. Planer,
Unteraltenburg 812.

Oerte.Etwas Ausgezeichnetes an Cigarren für 3, A, 5 und 6G Pf.
alte Bremer Cigarren à Mille 16 Thlr., aromatiſch
und ſchön brennend, empfiehlt beſtens J. F. Werz.

c Mustrirte Daménzeitung.
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Durch alle Buehhandlungen und Postämter ist zu beziehen

DIE BIENE
Neueste und billigste Berliner

Damenzeitung für Mode und Handarbeit.
Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaetion des Bazar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift enthaltenen

Abbildungen.
Prods für äns ganze Vierteljahr Mur 10 Sgr.

pfactischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt die
it Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht Alles zusammen,
ode im Gebiete der Toilette und der weiblichen Hand-

ir selbstthätige, wirthschaftliche Frauen und Töchter
und Gutes bringt: Im Hauptblatte jährlich an [200 vor-

zügſighe Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder-Garde-
e Leibwäsche und der verschiedensten Handarbeiten, in den

ylementen die betreff. Schnittmuster mit fasslicher Beschreibung,
es auch den ungeübtesten Händen möglich wird, Alles

Sibst anzufertigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen.

Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist gratis durch alle
Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen.

m j0 t1gm2mW*ß2 nWeisses Prima Solaröl empfiehlt
M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

RPaumwollene Strick- Häkelgarne,
vorzügliches Fabrikat, verkaufen en gros und en (eetail zu den
billigſten Preiſen
Schindler G Schw ob in Chenmitz? (Sachſen).

Reines feines Roggenbrod von ganz vorzüglichem Geſchmack
für 5 Sgr. 4 Pfd. 20 Loth in der Bäckerei von

Hermann Heubner,
Burgſtraße 222.

Auch kann daſelbſt ein Lehrling placirt werden.

Für alle Schreibende
empfehſe mein Lager der allein echten patentirten
Alizarin-Tiünte, Doppel-Copir-Tinte, Anilinm-
Tinte., Tintenextract, Dresdn. veilchenblau-
schwarze Schreib-, Copir-. Stahlfeder- und
Archiv-Tinte, schwarze schultinte, Gallus-
Tinten, I. und II. Qualität, sowie rother und blauer
Carmintinte aus der rühmlichst bekannten Fabrik von
Aug. Leonhardi in Dresden in den verschiedensten Füllungen
zu den bekannten soliden Preisen.

Gustav Lots

S 257DaheimS -272 Fr.
Z. Die nächſte Nr. 1. des neuen, VI. Jahrgangs Z

s wird enthalten 2Kloſter Roßdyk. Novelle von Hans Tharau. Rococco. Von G. Hiltl. Zu
dem Bilde: Hausmuſik in der Rococcozeit von Otto Erdmann. Das jüngſte
Opfer Afrikas. Von Dr. Richard Andree. Mit Alexine Tinnes Portrait.
Ein Capitel vom Haſen. Zu dem Bilde: Auf der Haſenjagd von C. Kröner.
An den Quellen des Schwechater Biers. Von F. Bücker. Am Familientiſche:
Schifferfreuden nach der Suezkanaleröffnung. Eine Wiener Redactionsglocke.

Daheim Expedition in Leipzig.
unfehlbares Mittel gegen GliederCGichiwatte, reißen aller Art empfehlen à 5 Sgr.

H. F. Exius u. die Apotheken in Lauchſtädt Schafſtädt.

g 5Zeolith-Dachpappe,
vorzüglichſte Qualität, prämiirt und als feuerſicher geprüft,

ſowie Zeolith-Asphalt,Asphalt Dachlack und
Engi. Portland Cement

empfiehlt zu billigſten Preiſen M. Trieſt, Halle a/S.,
Königſt. 26.

NB. Eindeckungen mit ZeolithPappe übernehme zur Aus-
führung durch geprüfte Meiſter unter Garantie. D. O
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Da ich bis Neujahr mein Ladengeſchäft in Putz und Son
odewaaren auſgebe, ſo verkaufe ich alle neuen und modem ſ (Mär
erhaltenen Artikel zu bedeutend billigen Preiſen und bitte ein geehr
tes Publikum um gütige Berückſichtigung.

Gotthardtsſtraße 136. Auguſte Röſer.
Verlooſung der ninternationalen Kunſtausſtellung in München a So

freundlich
Ziehung am 30. November c.

Looſe hierzu à 8 Sgr. 9 Pf. empfiehlt
Hermann Rabe, Domplatz 245. Sonn

Grosse Kieler I nbſt eineettbücklinseſind heute wieder eingetroffen.
Heinr. Schultze jun.

Geſchäſts- Anzeige.
Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß von jetzt ab auch An-

und Verkäufe von Haus- und Feldgrundſtücken unter
der ſtrengſten Discretion und den ſolideſten Bedingungen von mir
vermittelt werden.

Unter den mir zur Vermittelung bereits übertragenen Verkäu-
fen laſſen ſich als beſonders vortheilhaft bezeichnen

1) Eine große Beſitzung in der unmittelbaren Nähe von Leipzig
im Werthe von 35.000 Thlr.

2) Zwei Mühlen im Werthe von reſp 25,000 und 15,000 Thlr,
3) Ein Fabrik Etabliſſement im Werthe von 19,000 Thlr.
4) Drei Häuſer in hieſiger Stadt im Werthe von 13,500 Thlr.

7500 Thlr. und 2200 Thlr. Sor5*) Eine ländliche Beſitzung, wozu 6 Morgen Feld und Garten J ghends
gehören und worin ſchwunghaft Bäckerei und Materialhandel wozu fre
betrieben werden, im Werthe von 5000 Thlr.

Auch kann ich Kirchengemeinden, welche ſich noch nicht im Be
ſitze einer Orgel befinden, zwei kleine Orgelwerke von reſp.
4 und 3 Stimmen von ſchöner Klangfarbe, in anſprechenden Ge Sonnabe
häuſen befindlich, zu dem fabelhaft billigen Preiſe von reſp. 200 J Brat u
Thlr. und 140 Thlr. zum Ankauf empfehlen und nachweiſen.

Nur Selbſtkäufern, nicht Unterhändlern, bin ich zu näheren
Angaben bereit.

Merſeburg, den 4. October 1869.
G. Reuter, Reg. Secr. g. D.

Die internationale Juri der r
letzten Weltausſtellung zu Paris er-

5

S theilte der Firma Kern Stoll
werck Söhne in Köln, für ausI

S

e 33 89

gezeichnete Qualität ihrer Dampf-
Chocoladen die Preismedaille.

ee Von den gangbarſten Sorten dieſer u
rühmlichſt bekannten Waare befindet ſich Lager in Merseburg
bei Heinr. Schultze jum., bei F. A. Voigt und bei ConditotF. Sperl; in Schaffstädt bei Carl Schuchardt; in Stellune
Halle bei C. H. Wiebach und bei C. F. Bäntſch; in
Weissenfels bei Conditor Otto Müller, bei Conditor Et!
Ad. Otto und bei C. F. Zimmermann. thümer

e
Sonntag den 10. October zum letzten Meß Sonntag nach Leipzig. früh er
Abfahrt von hier früh 5 Uhr, von Leipzig Nachmittags 4 und r e
Abends 10 Uhr. E. Kraufe, ank.Gaſthof zur alten Poſt.

FerneSonntag den 10. d. M. Nachmittags 3 uhr Concert. d
Ludwig Buchheiſter. Reuma

De e eTiürinser Hof. eSonntag den 10. d. M. Abends 71 Uhr Concert. Anmeldu

Ludwig BuchbeiſterIIam -eldſchlößchen. un
Sonntag den 10. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags in Halle

14 Uhr an bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein Dur

F. Bleier.Auch giebt es friſche Pfannenkuchen. J

u n ——DZT LeutenIII
Zur Kirmess, als Sonntag den 10., Montag den 11. gegenn

und Dienstag den 12. d. M. bei gut beſetztem Orcheſter und prompte
Aufwartung ladet ergebenſt ein J. Einführer. 1451
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(Märzgebräu) verzapft werden.

als Sonntag den 10. Oetober, wozu

Krebs's Reſtauration.
wozu freundlichſt einladet

Blüthners Reſtauration.
Sonnabend Schlachtefeſt, wobei zwei Faß ff. Lagerbier

222223

Zur Saal-Einweihung
m Frankelehen,

freundlichſt einladet

Sonnabend Abends v Hasen h uebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier, wozu freundlichſt einladen W. E. Hinze.Schturrn, eSonnabend den 9. d. M., früh 8 Uhr Wellfleiſch.
F. Kluge, Roßmarkt.

Zur Tanzmuſik
Sonntag den 10. d. M. ladet freundlichſt ein

Dietrich im Augarten.

Schlachtefeſt
Sonnabend den 9. d. M., früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat-
und friſche Wurſt, ſowie Sonntag den 10. d. M. Wurſtauskegeln;
hierzu ladet ergebenſt ein

Carl Blosfeld, Gotthardtsſtr. 145.

Sonnabend den 9. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch,
Abends Brat und friſche Wurſt nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier,

F. Krebs.

Sonnabend den 9. d. M., Morgens 81 Uhr Wellfleiſch, Abends
Brat- und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladet

Rühl, früher Schimmelburg.

AVie.
Der Königl. Preuß., Kaiſerl. Ruſſiſche Hofkünſtler, Preſtigia-

teur Steinhauſen und Frau (geb. Bosco) werden in nächſter
Woche hierſelbſt eintreffen, um in Merſeburg ihre überall mit großem
Beifall aufgenommenen myſterieuſen Vorſtellungen zu geben.

Alles Nähere wird ſ. Zeit bekannt gemacht.
Ein Mädchen, welches im Nähen geübt iſt, findet Beſchäftigung
Brühl Nr. 362.
Fünf Mädchen finden Beſchäftigung in der Wichsfabrik von

T. B. Kramer.Ein junges gewandtes Mädchen, flotte Verkäuferin findet ſofort
Stellung in dem Tapiſſerie- und Poſamentir Geſchäft von

Geſchwiſter Bartels.Etwas Geld iſt gefunden worden der ſich legitimirende Eigen
thümer wolle ſich melden in F. Sperl's Conditorei.

Verſpätet.
Für die zahlreiche Betheiligung am Begräbnißtage unſerer zu

früh verſtorbenen Tochter und Schweſter Jgfr. Emilie Knauth
von Seiten der hieſigen Jugend ſagen wir hiermit unſern herzlichſten
Dank. Spergau, den 4. October 1869.

Die Hinterbliebenen.
Am 50 Sonntage nach Trinſtatis (10. Dcrober) predigen

Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac. Jahr Herr Conſ. Rath Leuſchner.
rn Herr Diac. Frobenius. Herr Cand. Rönneke.
Reumarktskirche. Herr Cand. Ratſch-
Altenburger Kirche. Herr Cand, Wanckel,

Einführung und Antrittspredigt.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.

Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
xNirchennachrichten von Lauchſtädt: September.
Geboren: dem verſtorb. Bürger und Handarbeiter F. Stein ein Sohn

dem Bürger und Kunſtdrechsler Siebert eine Tochter dem Telegraphiſten Huhn
in Halle eine Tochter dem Handarbeiter F, Fleiſchhauer eine Tochter dem Maurer
Härtling ein Sohn dem Windmühlenbeſitzer Knabe ein Sohn dem Bürger und
Jegeleibeſizer Hahn ein Sohn.

achr ten.
Am Z. d. gerieth der Böttchergeſell N. mit 2 anderen jungen

Leuten im Pohiſchen Lokale in Meuſchau in Streit. Jm Handge-
wenge erhielt derſelbe tiefe Schnitte über das rechte Auge, ſo daß
der Verluſt des ganzen Auges zu befürchten ſteht. Er befindet ſich
gegenwärtig in der Gräfeſchen Augenklinik in Halle.

Jm Monat September ſind an Ferkeln zu Markte gebracht
r Stück.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft

pro Monat September 1869.
Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat Auguſt 6896 5
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 30339 16 6
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1016 3 2
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 169 14 6
Aufgenommene Darlehne 2515 20Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 649 10

Reſervefonds 6Jnsgemein 670 23 3Summa 42262 27 10
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 32039 5Zurückgezahlte Darlehne 2285Abgehobene Einlagen 1902 3 10Gezahlte Zinſen 8 12 3Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 160 14 7

Verwaltungskoſten 136 2Reſervefonds 20 5Jnsgemein 252 24 6Summa 36784 22 7
Mithin Beſtand 5478 35

J. Bichtler. G. Schumpelt. J. G. Köppe.
Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 7 Mrgs., 12*7 Vrm., 45 Nchm., 520 Nchm. (TSchnllz.),
10 Abds., 3** Mrgs. (NSchnllz.)

Weißenfels: 62* Mrgs., 10-* Vrm., 112 Vrm. (TSchnllz.), 2
Nchm., 82 Abds., 12 Abds. (NSchnllz.).

Die um 75*2 Mrgs., 1287 Prm., 458 Nchm. und 10* Abds. nach
Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 6 Mrgs.,
ger Vrm., 1*0 Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammen-

orf an.
Bei den Schnellzügen findet nur Perſonenbeförderung in 1. und 2.

Wagenklaſſe ſtatt. Auf der Strecke Weißenfels Gera führen die Tages
ſchnellzüge auch 3. Wagenklaſſe.Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln

von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.
vom Bahnhof 2 30 28 30Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 7 U. 15 M. Vorm.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nechm.

Die Magdeburger Zeitung ſchreibt: Die Soirée des k. k. Hofpreſtigia-
teurs Herrn Steinhauſen nebſt Frau war am Sonntage trotz des ſchö
nen Wetters recht zahlreich beſucht und das Künſtlerpaar rechtfertigte durch ſeine
r Leiſtungen die Erwartungen, welche man bei dem bedeutenden Rufe
deſſelben hegen durfte. Herr Steinhauſen führte ſich durch ein einfaches Hülſen
ſpiel, das aber in ſeinen verſchiedenen Stadien eine Menge der reizendſten Ueber
raſchungen bot, mit ſolcher Bravour in die Gunſt des Publikums ein, daß lauter
Beifall jeder einzelnen Nummer ſeines Programmes folgte. Der unſichtbare Tam
bour, der Koch vor allem aber Herr Steinhauſen als Geldfabrikant, welcher aus
der Luft mit einer Geſchicklichkeit harte Thaler fabricirte, die er nicht ohne vor
nehme Freigebigkeit in die Menge warf, aus welcher ſich ihm hundert Hände ent

egen ſtreckten, erregte jubelnde Heiterkeit. Dabei war der Vortrag, was manſelten findet, fließend und correct und nicht ohne humoriſtiſche Färbung. Auch

die Leiſtungen der Frau Steinhauſen erregten die gerechte Bewunderung des Pu
blikums, vor allem aber das vortreffliche und mit großer Virtuoſität ausgeführteTeller und Napfſpiel, das von dem lauten Beifale der Zuſchauer neben ande

rem Verdienſtlichen beſonders ausgezeichnet wurde. Den Schluß bildete eine Er
ſcheinung des Kopfes von Diogenes, die eben ſo frappant als überraſchend war
und darum die zahlreiche Menge der Zuhörer auch nach der Vorſtellung noch leb
haft beſchäftigte. Wir fühlen uns verpflichtet, dem vortrefflichen Künſtlerpaare
dieſen Tribut der Anerkennung darzubringen.

Thronrede Sr. Majeſtät des Königs
zur Eröffnung des Landtages am 6. October 1869.

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des Landtages!
In der bevorſtehenden Seſſion werden Sie zur Betheiligung an

wichtigen Aufgaben für die Wohlfahrt der Monarchie und für die
Entwickelung der Geſetzgebung berufen ſein.

Obwohl die Zuverſicht auf Erhaltung des Friedens, ſowie der
im Allgemeinen geſegnete Ausfall der Ernte begründete Ausſicht
auf die Wiederkehr des früherhin ſtattgefundenen naturgemäßen Wach
ſens der Einnahmen gewähren hat ſich die Finanzlage des Staates
doch zunächſt noch nicht weſentlich günſtiger geſtaltet.

Aus dem Jhnen vorzulegenden vollſtändigen Finanznachweiſe
über das Jahr 1868 werden Sie erſehen daß in Folge unabwend-
barer Verhältniſſe einerſeits die Einnahmen hinter dem Voranſchlage
zurückgeblieben andererſeits die etatsmäßigen Ausgaben überſchritten
worden ſind und letztere mit den vorhandenen Mitteln nicht vollſtän-
dig haben gedeckt werden können. Angeſichts dieſer Ergebniſſe und
der Lage des diesjährigen Staatshaushalts Etats waren die Be
mühungen Meiner Regierung dahin gerichtet, durch eine Vermehrung
der eigenen Einnahmen des Norddeutschen Bundes eine Erleichterung
Preußens in ſeinen bundesmäßigen Leiſtungen herbeizuführen. Dieſe
Bemühungen haben den gehofften Erfolg nicht gehabt. Es iſt daher
unmöglich geweſen in dem Staatshaushalts Etat für das nächſte
Jahr, welcher Jhnen baldigſt vorgelegt werden wird das Gleichge
wicht zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben herzuſtellen, obgleich
die letzteren ſo weit beſchränkt worden ſind, als es ohne Beeinträch
tigung wichtiger Intereſſen des Landes thunlich iſt. Meine Regie



e

rung ſieht ſich ſomit in der Nothwendigkeit, Behufs vollſtändiger
Deckung der etatsmäßigen Ausgaben einen Steuerzuſchlag in Anſpruch
zu nehmen.

Die Herſtellung und Erhaltung der Ordnung in den Finanzen
iſt zur gedeihlichen Entwickelung aller Staatseinrichtungen unbedingt
nothwendig. Mit Herbeiführung derſelben darf nicht gezögert, die
Opfer, welche ſie erheiſcht, dürfen nicht geſcheut werden. Je ſpäter
ſie gebracht würden deſto ſchwerer würde das Land ſie empfinden.
Jn der Ueberzeugung daß Sie dieſe Auffaſſung theilen, rechne Jch
mit Zuverſicht darauf daß Sie den Vorſchlägen Meiner Regierung
Jhre Zuſtimmung nicht verſagen werden.

Es wird Jhnen eine Vorlage zugehen, welche eine Abänderung
der geſetzlichen Vorſchriften über die Veranlagung der klaſſifizirten
Einkommenſteuer bezweckt, um die gleichmäßige Ausführung dieſes
Geſetzes mehr als bisher zu ſichern.

Jn dem Entwurfe einer neuen Kreis--Ordnung, zunächſt
für die ſechs öſtlichen Provinzen, wird Jhnen eine Vorlage von um-
faſſender Bedeutung für die geſammte Staatsverwaltung gemacht
werden. Dieſelbe beſchränkt ſich nicht auf eine Abänderung derjeni-
gen Beſtimmungen der jetzt beſtehenden Kreis Ordnungen, welche
vielfach als verbeſſerungsbedürftig bezeichnet und von Meiner Regie
rung als ſolche anerkannt worden ſind. Mit der Umgeſtaltung der
bisherigen Kreisverſammlungen ſchlägt ſie Jhnen zugleich die Bil-
dung von Organen der Kreis -Communalverwaltung vor, welche
nicht vur geeignet ſein werden die Theilnahme der Kreis Angehö-
rigen an dieſer Verwaltung zu beleben und zu ſichern ſondern auch
berufen werden ſollen einen Theil ſolcher Geſchäfte der allgemeinen
Landesverwaltung zu übernehmen welche bisher von ſtaatlichen
Behörden verſehen wurden. Gelangt zunächſt in den Kreiſen der öſt-
lichen Provinzen, als den Mittelpunkten des dortigen communalen
Lebens der Gedanke der Selbſtverwaltung in durchgreifender Weiſe
zur Verwirklichung ſo wird ſich eine Ausdehnung derſelben auf die
übrigen Landestheile und ihre weitere Entwickelung nach oben hin
naturgemäß anſchließen.

Meine Regierung wird Jhnen, entſprechend den bei früheren
Berathungen geäußerten Wünſchen, den Entwurf eines vollſtändigen,
alle Stufen des Unterrichts umfaſſenden Geſetzes über das Unterrichts
weſen vorlegen.

Die in der vorigen Seſſion begonnenen wichtigen Berathungen
zur Reform der Geſetzgebung über das Grundeigenthum und die
dinglichen Rechte werden wieder aufgenommen werden.

Meine Regierung iſt fort und fort darauf bedacht, im Jntereſſe
des allgemeinen Verkehrs Kunſtſtraßen und Eiſenbahnen nach Maß-
gabe der finanziellen Mittel zu vermehren, zu ihrem Bedauern hat
ſie ſich jedoch durch die Unzulänglichkeit der Staatseinnahmen genöthigt
geſehen, auch auf dieſem Gebiete Einſchränkungen eintreten zu laſſen.

Auf die Förderung der Landwirthſchaft iſt die Sorge Meiner
Regierung unausgeſetzt gerichtet. Die wirthſchaftliche Zuſammen
legung der Grundſtücke macht auch in denjenigen Landestheilen, in
welchen ſie erſt neuerdings geſetzlich ermöglicht oder erleichtert worden
iſt, erfreuliche Fortſchritte.

Die ſorgſamen Beſtrebungen Meiner Regierung, den Frieden
zu erhalten und zu befeſtigen, ſowie die Beziehungen zu den aus
wärtigen Mächten vor jeder Trübung zu bewahren, ſind mit Gottes
Hülfe erfolgreich geweſen. Jch hege die Zuverſicht, daß auch für
die Folge die von Mir in demſelben Sinne geleitete auswärtige
Politik zu denſelben erfreulichen Ergebniſſen führen werde: Förderung
friedlicher und freundſchaftlicher Beziehungen zu allen auswärtigen
Staaten Entwickelung des Verkehrs, Wahrung des Anſehens und
der Unabhängigkeit Deutſchlands.

Meine Herren! Jn jüngſter Zeit war es Mir vergönnt, in
mehreren Provinzen Meiner Monarchie Kundgebungen der Treue

und des Vertrauens entgegenzunehmen, welche Mich hoch erfreut
haben. Jn dem Geiſte, aus dem dieſelben hervorgegangen ſind,
darf ich eine neue Bürgſchaft für die ſtetig hoffnungsvolle Entwicke-
lung des Vaterlandes finden. Die Entwickelung in allen Rich-
tungen nach beſtem Wiſſen zu fördern, darauf iſt Mein unab-
läſſiges Beſtreben gerichtet. Das Gelingen hängt zum großen
Theile von Jhrem bereitwilligen Zuſammenwirken mit Meiner
Regierung ab, und gern ſpreche Jch die Zuverſicht aus, daß es
an dieſem Zuſammenwirken zum Segen des Landes auch in dieſer
Seſſion nicht fehlen werde. (Prov. Correſp.)

Erſte und letzte Liebe.
Künſtlernovelle von F. Klinck.

(Fortſetzung.)
Am folgenden Tage hatte ſie ihren gewohnten Platz in ihrem

Seſſel eingenommen. Sie hatte den Kopf weit zurückgelehnt, denn
ſie fühlte ſich ſehr ſchwach und dünkte ihr, als könne ihr
Körper dieſen Zuſtand eines unbeſtimmten Leidens nicht länger er-
tragen, und es müſſe ein Ende nehmen, wenn ſie nicht dabei unter-
gehen ſollte. Ja, ihre Kinderjahre waren ſchön und wonnig geweſen,
aber ſpäter hatte ſie eine ſehr traurige, einſame Jugend verlebt.
Sie hatte es freilich nicht anders gewollt, aber wie war dies nur

Alles ſo gekommen ſie wußte es ſelber nicht,
darüber nachgedächt, aber in dieſem Augenblick fühlte Lavinig, daß
ihre Liebe zu dem Einen, der für immer für ſie verloren war, ſie
zurückgehalten hatte.

Lavinia ſchrak plötzlich zuſammen es war ihr geweſen, als
wenn ſie auf dem Corridor eine ach nur zu bekannte Stimme ge-
hört hätte. Sie lauſchte athemlos für kurze Zeit blieb Alles
ſtill. Aber dann Lavinia fühlte, wie ihr die heißen Blutwellen
in das Geſicht ſtiegen aber ſie vermochte ſich nicht zu rühren
ſelbſt dann nicht, als ſich die Thür des Gemaches öffnete und eine
Geſtalt herein trat. Lavinia wußte, wer es war, ſie wußte, daß
er jetzt endlich kam, ihr ſeine Verzeihung zu bringen.

„Lavinia“, hörte ſie ſeine Stimme, aber nicht ſo trotzig und
wild, wie er früher geſprochen, „Lavinia, haſt Du kein Willkommen
für mich

Da brach ein heftiger Thränenſtrom aus ihren Augen und er-
goß ſich über ihre Wangen auf das Kleid. Mareco aber legte ſeinen
Arm um ihren Nacken und ihren Kopf an ſeine Bruſt.

„Kannſt Du mir verzeihen, Marco?“ ſchluchzte ſie endlich nach
einer langen, langen Pauſe.

„Jch habe Dir nichts zu verzeihen, Lavinia“, verſetzte er, ihr
die Thränen von den ſeidenen Wimpern küſſend, mein kindiſcher
Uebermuth war es, der Dich zuerſt an mir zweifeln ließ, und ſpäter
duldete mein Stolz es nicht, Dir eine Erklärung zu geben, die ich
Dir ſchuldig war.“

„Jch bin ſehr unglücklich geweſen“, ſchluchzte Lavinia.
„Jch nicht minder, Lavinia. Jch- habe die ſchwerſten Kämpfe

meines Lebens durchgekämpft, aber ſie ſind nicht ohne Nutzen an
mir vorübergegangen; ich kann es mit Stolz ſagen, ich bin ein
u s Maler geworden und Dein Vater wird mit mir zufrieden
ein.“

Ja, er war mit ihm zufrieden, mit ſeinem Schwiegerſohn, der
Maeſtro Tizian, und es waren ſchöne Tage, die in ſein Haus ein
zogen. Lavinia“ lebte aufs Neue auf, ſie war wieder ganz das fröh-
liche, glückliche Kind von vordem, ſie neckte ſich mit ihrem Verlob-
ten, aber es nahm nie mehr jenen ernſten Charakter an, der ſie
früher ſo unglücklich gemacht, und Anunziata wand ihr den Granat-
blüthenkranz durch die ſchwarzen Locken und dankbar nahm Lavinia
jetzt den prächtigen Blumenſtrauß, den die ſichere Hand des Gondo-
liers ihr in den Schooß warf, wenn ſie an ihren Gatten gelehnt,
auf die blaue Flut des Canal grande hinabblickte.

II

Letzte Liebe.
Eine lange, endloſe Reihe von Jahren ſind nun ſchon verfloſſen,

ſeit Ferrara noch eine blühende Handelsſtadt war und die gefeiertſten
Dichter und Künſtler am Hofe der Herzöge von Eſte lebten. Die
immer mehr verfallenden Paläſte geben uns nur noch eine leiſe
Ahnung von dem Glanz und der Pracht, die ſie früher entfaltet;
die breiten, verödeten Straßen gewähren einen traurigen Anblick,
aber man kann die einſtige Größe der Stadt nicht verkennen.

Von der lauen feuchten Luft, die unheilbringend aus der Sumpf-
ebene emporſteigt, halb eingeſchläfert, träumt man von jener Zeit,
wo ein Torquato Taſſo hier geliebt und gelitten, und in den ge-
räumigen Portalen des ſchwerfälligen, alterthümlichen Schloſſes ver
ſchwand. Die herrlichen Gemälde in den Kirchen erinnern uns an
viele berühmte Meiſter der Malerei, an Tizian, Doſſi, Garoſolo,
Lorenzo Coſta, Coſimo Tura und andere, die hier gelebt und un-
ſterbliche Werke ſchufen. Und endlich, wer vermag die Villa Belri
guardo zu erblicken, ohne der ſchönen Eleonore d'Eſte zu gedenken,
die durch ihre Anmuth und ihren Liebreiz den unglücklichſten aller
Dichter geiſtig und körperlich in Feſſeln ſchlug? Wer glaubt nicht
noch in jenem zaubriſch ſchönen Garten, der die Villa umgiebt,
plötzlich Eleonorens leichte Geſtalt aus dem Gebüſch auftauchen zu
ſehen ihr zur Seite im ſchweren Sammetkleide, deſſen Faltenwurſ
ſie noch ſtattlicher und ſtolzer zu machen ſcheint, Lucrezia, die nach
malige Herzogin von Urbino?

Nein, die reichen Erinnerungen die ſich an Ferrara knüpfen
werden nicht eher ſchwinden, bis kein menſchlicher Fuß mehr den
Boden betritt, wo einſt Künſte und Wiſſenſchaften ein herrliches
Aſyl fanden. Torquato Taſſo wird auch ohne das glänzende Denk-
mal, was ſich auf ſeinem Grabe erhebt, nicht vergeſſen, ſelbſt wenn
ihn ſeine geiſtigen Schöpfungen nicht unſterblich machten ſein
trauriges Schickſal, der Schleier der Romantik, der ihn umgi
läßt ihn allein im Gedächtniſſe fortleben.

äthſel.Die erſte bindet Kalt n etsſ

Und Schwarz mit Weiß und Kind mit Greis,
Und Kraft mit Laſt und Baum mit Aſt,
Und was ſich paßt und nicht ſich paßt.
Die böſe zweite iſt zu finden
Jn allen Reichen der Natur;
Sehr oft bewirkt ſie Tod, doch auch zuweilen Kur,
Kann ſie der Arzt geſchickt ſo binden als verbinden.
Manch garſtig Schäatzchen hat durch ſeine magnetiſche Macht
Das Ganze unter die Haube gebracht.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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